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Der Flughafenbahnhof von Genf-
Cointrin entstand als Terminal in der
Verlängerung der Linie Lausanne-Genf. Er
bietet den Flughafenbenützern eine direkte

Verbindung zu den meisten grösseren
Städten des Landes und, in umgekehrter
Richtung, die Möglichkeit, den Flughafen
zu erreichen, ohne in Cornavin umsteigen
zu müssen. Zudem erleichtert er die
Bewältigung des Besucherzustroms zu den
Anlässen im nahegelegenen PALEXPO.

Der zum grössten Teil unterirdische
Bahnhof ist vierspurig konzipiert. Er
besteht aus vier Ebenen, deren Funktionen
von oben nach unten die folgenden sind:

- Gepäckabfertigungsebene
- Gleisebene

- Verbindung mit der Ankunftsebene des
Flughafens
- Verbindung mit der Abflugsebene.

Ein speziell angelegter Erschliessungs-
weg verbindet das PALEXPO mit dem
Kopfbahnhof. Unter den Perronanlagen
befindet sich eine Parkgarage für 3000
Wagen. Red.

O
Situation / Site

Querschnitt / Coupe transversale / Cross-section

Ansicht Gleisebene / Vue du niveau des voies / View
of the track level
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